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Hofansage .

Wegen Ablebens Seiner Majestät des Königs Ludwig !,

»on Bayern legt der Großherzogliche Hof von heute an die

Trauer auf 3 Wochen an , und zwar die ersten 11 Tage nach
der 3 . , die folgmden 10 Tage nach der 4 . Stufe der Trauer -

ordnnng .
Karlsruhe , den 2 . März 1868 .

'

Großherzogliches Vderstkannnerherren - Amt .
Freiherr vo« Reischach.

Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit de «

Großljerrogs vom 29 . v . Mts . wird

Major Konstantin Geres im ( 1 .) L .-ib - Grenadier -

regiment auf sein unterthänigsteS Ansuchen in den Ruhestand

versetzt , mit der Erlanbniß , die Uniform der Offiziere vom

Armeekorps zu tragen .

Telegramm .
7 Berlin , 2 . März . Heute Mittag trat der B u ndes -

rath des Deutschen Zollvereins im Bundeskanzler¬
amt zur ersten . Sitzung zusammen . Dieselbe wurde durch

den Grafen Bismarck eröffnet .

Deutschland .
Karttrnhe , 2 . März . Verschiedene Blätter, unter an¬

dere « . auch die Augsburger „ Allgem . Zeitung
"

, brachten die

Nachricht , die Herren Staatsminister Stabe ! und General

Ludwig hätten die Auflösung des früheren und die . Bildung
des jetzigen Staatsministeriums zuerst aus der Zeitung er¬

fahren und leiteten daraus gegen das letztere den Vorwurf

größter Rücksichtslosigkeit ab . Der Vorwurf , wäre begründet ,
wenn die chatfächliche Voraussetzung desselben richtig wäre .

Dies ist aber nicht der Fall . Wir können erklären , daß beiden

Herren die betreffenden Mittheilungen vor deren Publikation

schriftlich in rücksichtsvollster Form gemacht worden sind .

Karlsruhe , 1 . März . Dieser Tage gingen zehn Großh.
Offiziersaspiranbnr aus die König !, chyeußische Kriegsschule zu

Kassel ab , welch? an dkvi .achlmünallichewKurs Theil nehmen
und daselbst am Schluß des Kurses das Osfiziersexamen ab-

legen . ^
-

Die im Oktober v . Z . aus die Kriegsschule zu Eugers be¬

fehligten Aspiranten werden Ende Mai . .d. I . nach abgelegtem

OffizierSexamen zu ihren Abtheilunqril zurückkchren , wo¬

rauf ihre B ^ örderung zum Offizier eufGrynd der mitgebrach¬
ten Reifezeugnisse erfolgt .

Dieser Modus dev Ergänzung des Offizierskorps entspricht
den so eben an die Regimenter auSgegebenon >,provisorischen

"

. Bestimmungen , welche analog den preußischen Vorschriften
den ganzen BildmtgSgang von der Annahme zuäger Leute aus

Offiziersbeförderung - sogenannter „Avantageure
"

, bis zur Er¬

nennung zum Offizier sestsetzen . - >

Mükeche«, 29. Febr
'

Wegen Ablebens des Königs Lud¬
wig I . ist eine Hof - und Landestrauer von - drei Monaten an¬

geordnet . Eine Hofkommission wird Morgen die KonigSleiche
von Nizza abhölen . t >. o .

München , 29. Febr. In dxr heutigen Sitzung des Ab-

geordnetenhauscS erklärte der Staatsminister der Justiz :

die Staatsregierung befinde sich zur Zeit noch nicht in der

Lage , einen Gesetzentwurf über Einführung der obligatori¬

schen Zivilehe in Aussicht zu stellen ; für dir Staatsregierung

sei der Umstand entscheidend , daß gegrüirdete Zweifel bestän¬
den , ob die - Einführung dieses Instituts der Mehrheit der

dieSrheiniscken Bevölkerung willkommen sein werde . DicKam -

mer lehnte auch mit 74 gegen 52 Stimmen den Antrag auf

Vorlage eines Gesetzentwurfs zur Einführung der obligatori¬

schen Zivilehe ab .

Kassel , 24 . Febr. Durch Erlaß des Staatsministeriums
vom 21 . Januar l. I . ist der Gebrauch der Scheidemün¬

zen süddeutscher Währung in den ehemals kurhessi¬

schen Provinzen Hanau und Fulda und in den ehemals bayri¬

schen LandeStheilen bis auf Weiteres gestattet .

Gotha , 28. Febr. (Fr. I .) Eine heute erlassene Ministe¬
rialbekanntmachung veröffentlicht die bereits am 20 . Dezember

v. I . mrt dem Präsidium des Norddeutschen Bundes getrof¬
fene Uebereinkunft , nach welcher die Herzog !. Staatsregiernug
die ihr nach den Bestimmungen der Bundesverfassung bei der

Anstellung von Telegraphenbeamten im Bereich ihres

Landesgebietes zustehenden Befugnisse vom 1 . Januar 1868

ad für alle verkommenden Fälle dem Präsidium des Norddeut¬

schen Bundes überträgt und sich nur das Recht Vorbehalt , die

erfolgte Anstellung von Telegraphenbeamten in ihrem Landes¬

gebiet in ihren amtlichen Organen bekannt zu macheir . Diese
Beamten tragen denn nun auch dieselbe Uniform wie die

Übrigen im Bereich des Norddeutschen Bundes , jedoch , soweit

sie koburg -gvthaische Staatsangehörige sind , mit der Herzog !.

Kokarde .
29 . Febr . Der Landtag beschloß in seiner

heutigen Titzurig die auf dm Bestimmungen deS ehemaligen

Deutschen Bundes beruhenden Gesetze über Vereins - und Ver¬

sammlungsrecht aufzuheben ; gleichzeitig wurde die Abschaffung
der Todesstrafe genehmigt .

Hannover , 29 . Febr . König Georg läßt durch seine
Bevollmächtigten in London , wie der „ Köln . Ztg .

" von dort

gemeldet wird , alle jene Geldposten einziehen , welche nicht zu
den Staatögeldern gehören , die nach dem Vertrag mit Preu¬
ßen zurückgesandt worden , sondern als sein Privateigemhum
ihm verblieben sind und im Juni 1866 nach England beför¬
dert wurden . Die Summen werden nach Hietzing geschickt,
so daß in England kein Vermögen des Königs znrückbleibl .
Bis jetzt werde der König demnach seine Uebersicdelung nach
England nicht beschlossen haben . — Ein Theil derDiener -

fchaftGeorg
' s V . , etwa 40 Mann , traf , wie die „ Magd .

Ztg .
"

schreibt , von Wien über Leipzig in Magdeburg ein , um
die Reise nach Hannover nach kurzem Aufenthalt fortzusetzen .
Ihre Stimmung war nicht gerade vergnügter Art , da sie , wie

man von ihnen vernahm , peusionirt sind . — '
Zu den hanno -

ver ' scheu Staatsgefangenen , welche kürzlich nach Ber¬
lin gebracht worden , sind Anfangs dieser Woche noch drei

hinzugekommen . Dagegen ist, wie die „ Voss . Ztg .
" berichtet ,

Einer auf Urlaub entlassen , mit der Verpflichtung , sich auf
Vorladung sofort wieder zu stellen .

Berlin , 29 . Febr . Die Session des Landtags ist heute
Nachmittags 2 Uhr durch Se . Majestät den König im

Weißen Saale des Königlichen Schlosses durch folgende
Thronrede geschlossen worden :

Erlauchte , edle und geehrte Herren vo «

beiden Häusern des Landtages !

Die Sitzungsperiode , welche mit dem heutigen Tage zu Ende geht ,
war reich an wichtigen Aufgaben . Er wird Sie ebenso wie Mich mit

Gemigthuung erfüllen , daß diese Aufgaben in wesentlicher Uebereinstim -

mung zwischen Meiner Regierung und der LandeSvertretung gelöst

oder einer baldigen Losung cntgegengeführt worden sind -

Ich danke Ihnen für die Bereitwilligkeit , mir welcher von beiden

Hausern des Landtages dem Mehraufwande , welchen Ich zur Ausrcchk -

erhallung der Würdt der Krone in Anspruch genommen habe , die Zu¬

stimmung etlheist worden ist.
Durch den SlaalShaushalls - Etat und andere von Ihnen gutgeheißene

Finanzgesetze sind Meinet Regierung die Mittel gewährt , die Ver¬

waltung der erweiterten Monarchie in allen Zweigen ersprießlich fort¬

zuführen .und mannigfache außerordentliche Bedürfnisse , sowie berech¬

tigte Wünsche der neu erworbenen Lande zu befriedigen . Meine Re¬

gierung wird e- als ihre Ausgabe anschen , diese Mittel mir Umsicht

und Sparsamkeit zu verwende ».
Die zur Linderung des NothstandeS in Ostpreußen mit Ihrer Zu¬

stimmung getroffenen Anordnungen werden , wie Ich zuversichtlich hoffen

darf , im Verein mit den allseiligen Erweisen der öffentlichen Wohl -

thätlgkeit und unter der bewahrten Fürsorge Meiner Behörden ge¬

nügen , um die nächsten Gefahren von der schwer betroffenen Provinz

abzuwenden . Die mit Ihnen vereinbarten weiteren Maßregeln werden

dazu beitragen , jene LanbeSiheile mehr und mehr mit dem vaterlän¬

dischen Gesammtverkehr in Verbindung zu fetzen und einer hoffnungs¬
vollen Entwickelung entgegen zu führe » .

Eine Reihe wichtiger Gesetzvorlagen von allgemeiner oder provin¬

zieller Bedeutung hat Ihre Zustimmung erhalten .

In Betreff der von Mir erstrebten Fortbildung der BcrwallungS -

einrichtungen haben in dieser Sitzungsperiode nur vorläufige Erör¬

terungen innerhalb der LandeSvertretung statifiiiden können ; die hierbei

geäußerten Auffassungen und Wünsche werden bei dm rm Gange be¬

findlichen legislatorischen Vorarbeiten eingehende Beachtung finden .

Durch die Bewilligung des Provinzialfondö für Hannover haben

Sie nicht bloS oen Rücksichten der Billigkeit und des Wohlwollens ,
von welchen Meine Entschließungen den neugewonnenen Provinzen ge¬

genüber geleitet werden , Ihre Zustimmung cnheilt , sondern zugleich

thatsächlich den Boden betreten , aus welchem nach der Absicht Meiner

Regierung auch für alle ander » Provinzen eine erfolgreiche Selbstver¬

waltung erwachsen soll .
Mit Befriedigung erkenne Ich er an , daß Sie denjenigen politischen

Gesichtspunkten und Erwägungen beigelreteir sind , von welchen Meine

Regierung bei denr Abschluß der AuSglcichungSvcrträge mil den

früheren Landesherren von Hannover und Nassau ausgegangcn ist.

, Sie haben dadurch auch Ihrerseits dazu beigetragen , dm neuen Ver¬

hältnissen Me feste Grundlage zu geben und ihre friedliche und ruhige
Entwickelung zu sichern .

Meine Regierung ist in ihren auswärtige » Beziehungen unausge¬
setzt bestiehl gewesey , ihren Einfluß für die Erhaltung und Befestigung
des . euMMchen Friedens zu verwerthen , und kann Ich mit Genng -

thuung behprk ftd , daß diese Bestrebungen , da sie von Seiten der aus¬

wärtigen Regierungen in freundschaftlicher und wohlwollender Gesin¬
nung gelheilt werden , die Bürgschaft des Erfolges in sich tragen . Ich
darf daher dic Zuversicht anssprechen , daß da « fester begründete all¬

gemeine Bertram « für die Entwickelung der geistigen nnd Materiellen
Güter nnd des Wohlstandes der Nation die erivünschtsn Früchte tragen
«vepd«. ^

B «rli« , 29 . Feör . In der heutigen Schlußsitzung des
Abgeordnetenhauses wurden mehrere Petitionen durch
UrberweifLng an die llkgierung erledigt ; alsdann gibt drd

Präsident v> Forckenbeck «ine Zusammenstellung der Arbeiten
ln der Session und hcht hervor , daß diese Session die erste
war , weicht » ach der Begründung des Norddeutschen Bundes
und unter Thcilnahme der neuen Landestheite stättgefunden

habe . Dieselbe war vorwiegend finanziellen Regelungen ge¬
widmet , die nächste werde unzweifelhaft die nothwendigen Re¬
formen in Angriff nehmen . Der Präsident fckließt mit einem
dreifachen Hoch auf den König .

B e r li « , 29 . Febr . Beim Schluß des Landtags fehlte
Graf Bismarck und in der Diplomatenloge befand sich nur
der bayrische Gesandte . Voraussichtlich werden während der
Sitzungen des Zollparlaments Besprechungen zwischen dem
Minister des Innern und verschiedenen Vertrauensmännern
über die Reform der Organisation der Verwaltung stattstnden .
— Die „ Kreuzzeitung

"
widerlegt die Mittheilung , daß der

Posener Erzbischof Graf Ledochvwski zum päpstlichen Nun¬
zius für Berlin designirt sei , die Berliner Nunziatnrfragc sei
überhaupt noch gar nicht besprochen worden . — Die Regie -
rungwirddemnächstdem Lande s - Oekonomiekollegi um
wichtige Vorlagen zur Hebung des Ncalkredits machen und
Gutachten darüber cinfordern , ob die Einrichtung einer Zen -
tral -Hypothekonbank unter StaatSleituug mit Zweigbanken
als ein Fortschritt gegenüber dem jetzigen provinziellen Pfand¬
briefsystem anzusehen sei . — Tie Verhandlungen des Zoll -
Parlaments werde » muthmaßlich drei Wochen dauern . - -

Kriegsminister v . Roon wird im Frühjahr von seinem Ge -
sundheitSurlaub von Italien zum Wiederantritt seines Amtes
zurückkchren .

Berlin , 29 . Febr . ( Köln . Ztg .) Die Reise des Prinzen
Napoleon nach Berlin soll der preußischen Regierrmg , of¬
fiziell wenigstens , nicht allgekündigt worden sein . In diplo¬
matischen Kreisen wird die Reise inzwischen bestätigt . ES -
hieß gestern Abend , der Prinz werde inkognito hier Eintreffen ,
weder im Schloß noch in der Botschaft , sondern im Wiener
Hotel Wohnung nehmen und einige Tage in Berlin verwei¬
len . Ueber die Gründe der Reise Vermuthungen aufzustollen ,
wäre gewagt . Man wird darin einen Versuch der Annähe¬
rung zwischen den beiden Regierungen erblicke » , vielleicht
auch die Absicht Frankreichs , Preußens Stellung in der orien¬
talischen Frage deutlicher zu erkunden . So widerspruchsvoll
auch die Nachrichten über dieBelvegung an der untern Donau
lauten mögen , sicher ist , wie auch die Sprache der französi¬
schen Blätter beweist , daß man sich in Paris lebhaft damit
beschäftigt . Und so wird es denn nicht ausbleiben , daß man
die Anwesenheit des Prinzen Napoleon damit in Verbindung
bringen wird . Aber es kann sich dabei selbstverständlich nur
um Voraussetzungen handeln , deren Bestätigung um so mehr
abzuwarten bleibt , als noch nicht einmal scstgestellt ist , ob der
Prinz wirklich eine Mission für Berlin hat . — Der Hau -
delsvertrag mit Oesterre ich , dessen Unterzeichnung in
der kommendeil Woche zu erwarten steht , wird dem Zoll -
BundeSrath , wie von guter Seite bestätigt wird , nicht vor der
Unterzeichnung vorgelegt werden . Die an dieser Stelle dar¬
über ausgesprochene Vermuthung erweist sich dadurch als ge¬
rechtfertigt . Preußen hatte , wie stets in solchen Fällen , die
Absicht deS Abschlusses den Zollvereins -Staaten mitgetheilt ,
die ihre Wünsche kund zu geben in den Stand gesetzt waren .
Die süddeutschen Staaten waren sogar bei der Verhandlung
zum Theil zugezogen . Die Unterzeichnung kann daher ohne
Weiteres erfolgen . Ein ähnliches Verfahren wurde bei dem
italienischen SchifffahrtS -Vcrtrag und noch in anderen Fällen
beobachtet .

Berlin , 1 . März. Zu der gestrigen Feierlichkeit des
Landtags - Schlusses waren die Mitglieder des Herren¬
hauses verhältnißmäßig .zahlrcich erschienen . In den Reihen der
Abgeordneten bemerkte man große Lücken. Viele derselben
haben schon am Freitag Berlin verlassen . Graf Bismarck
nahm an dem Schließungsakt nicht Theil . Als sein Stellver¬
treter fungirte der Finanzminister v. d . Heydt . Die König !.
Thronrede macht hier einen sehr günstigen Eindruck . Mit
Freuden vernimmt man die Koiistalinmg der Einigkeit , welche
sich in fast allen Fragen zwischen der Regierung und der Lan -
desvertrctung herausgcstcllt hat . Neben der Genugthuung
über die Wahrung des inner » Friedens aber gibt sich in wei¬
ten Kreisen eine erhöhte Freude darüber kund , daß auch die
auswärtigen Beziehungen Preußens , sowie die Gcsammtsitua -
tion sich ill ersprießlicher Weise gestalten . Die gerade in jüng¬
ster Zeit vielfach verbreiteten alarmirenden Gerüchte finden in
der Thronrede nicht blos keine Bestätigung , sondern eine ent¬
schiedene Widerlegung . Im Hinblick darauf wird hier ge¬
wiß mit vollem Recht bemerkt , daß von so hoher und nach
allen Richtungen hin so wohl orientirter Stelle schwerlich mit
solcher Bestimmtheit von festen und dauernden FriedenSauö -

sichten gesprochen sein würde , wenn für diese Znverftcht nicht
sehr gewichtige Stützpunkte vorhanden wären .

Die von hiesigen Blättern verbreitete Nachricht : der Gene¬
raldirektor der König !. Museen , Geh . Rath v . Olfers , sei um
seinen Abschied eingekommen , entbehrt der Begründung . Die
Besserung in dem Befinden des Hm . v , Okfcrs macht an¬
dauernd Fortschritte . — Der kürzlich verstorbene AppellativnS -
gerichtS -Präsident v . Möller in Breslau gehörte zu den
ausgezeichnetsten und angesehensten Juristen Preußens . AlS
vsr einigen Jahren der frühere Zustizmknister Graf zur Lippe
wegen Kränklichkeit um seine Entlassung uachgesucht halte ,
war Hr . v . Möller eventuell zu dessen Nachfolger auSersehen .
Graf Lippe -trat damals eine längere Urlaubsreift an , in deren



Verlauf fick seine Gesundheit wieder befestigte. — In der auf
den Realkredit bezüglichen Vorlage , welche für das Landes -
Oekonomielollegium bestimmt ist, wird ausgesprochen,
daß durch die Aushebung der Zinsbeschränkungen für den Hypo¬
thekenverkehr eine neue Veranlassung geboten sei , sich nach
Mitteln zur Förderung des Realkredits umzusehen. Das Kol¬
legium erhält die Aufforderung , außer der beabsichtigten Ver¬
besserung der Hypotheken - und SubhastationSordnung in die¬
ser Beziehung Vorschläge zu machen. Namentlich wird ihm
die Frage gestellt, ob die Errichtung einer Zentral -Hypotheken-
bauk unter staatlicher Leitung mit Zweiganstalten in allen
Provinzen nach Analogie der preußischen Bank als ein Fort¬
schritt gegenüber dem jetzigen System der provinziellen Pfand¬
briefs -Institutionen zu betrachten sein würde .

Berlin , 1 . März . Der Hrn . v . Quaade zum technischen
Bcirath attachirte Professor Larsen ist heute früh nach Ko¬
penhagen gereist ; er wird , wie es heißt , in etwa 14 Tagen
hieher zurückkehren.

Oesterreich,sche Monarchie .
Wien , 29 . Febr. Die Budgetsektion des Reichs raths

hat in ihrer Sitzung die außerordentlichen Kosten für die Um¬
gestaltung der Gewehre , sowie die Mittel zur Neubeschaffung
von 250,000Hinterladern bewilligt . — Die cisleithanische
Delegation hat die Anträge des Ausschusses, betreffend die
Bewilligung von 76 Millionen Gulden für das Landheer , ge¬
nehmigt ; gleichzeitig wurden mehrere hierzu aufgestellte Re¬
solutionen angenommen , welche beantragen , daß noch vor
Einbringung des nächsten Voranschlages des Staatshaus¬
halts -Etats entsprechende Reorganisationen im Landheer , so¬
wie in der Verwaltung eiugeführt werden und die militärische
Gerichtsbarkeit bei alleil bürgerlichen Rechtshändeln Wegfälle.

Der Dreißiger -Ausschuß der ungarischen Delegation
hat die volle Dotation für best 'österreichischenBotschafter in
Rom genehmigt . Der Reichskanzler erklärte im Lauf der
Verhandlung , daß die Regierung eine Reorganisation des
Konsularwesens beabsichtige.

Wien , 29 . Febr. Die „ Debatte " schreibt : Diplomatische
Aufklärungen haben das Thatsächliche der Zeitungsgerüchte
über die russischen Truppenkonzentrationen au der bessarabisch -
moldauischen Grenze auf ein sehr geringes Maß zurückgesührt.
Die Grenze, besonders die Uebergänge über den Pruth , werden
von den russichen Behörden scharf bewacht , lediglich uw die
im südlichen Rußland notorisch bestehende Slavophilen - Agi -
tation an weiterer Verbreitung nach Rumänien und Bulgarien
zu verhindern . Zu diesem Zweck sind einige Jägerkompag -
nien näher an die Grenze herangezogen .

fts Wien , 29 . Febr . Eine Wiener Korrespondenz der
„Köln . Ztg .

"
, welche die Stellung der österreichischen Re¬

gierung zu dem „Hietzinger Hof " bespricht, läßt in ihre im
Ganzen wohlwollende Erörterung zwei Thatsachen einfließen,
die sie als einigermaßen gravirend für diese Regierung erach¬
tet : den fortgesetzten Verkehr mit dem Grafen Platen als dem
auswärtigen Minister des Königs Georg und die fortgesetzte
Anerkennung der neueren Verleihungen hannoverscher Orden .
Erlauben Sie mir , auf Grund spezieller Information ,
darüber Folgendes zu bemerken. Die erste Thatsache ist ein¬
fach ungenau : es tragen vielmehr alle diesseitigen Mittheilun¬
gen an den ehemaligen Minister des Auswärtigen -schon seit
dem Schluß des Jahres 1866 bloß die Adresse : „Sr . Excel-
lenz dem Hrn . Grasen v . Platen in Hietzing "

. Zn Bezug auf
die zweite Thatsache aber liegt , ebenfalls aus dem Schluß des
Jahres 1866 , allerdings ein förmlicher Ministerrathsbeschluß
vor , wornach die von österreichischenUnterthanen nachgesuchte
Bewilligung zur Annahme der von irgend einem der deposse-
dirten Fürsten — der deutschem wie der italienischen — ver¬
liehenen Orden ohne Weiteres zu ertheilen ist , dagegen , um
auch nach der andern Seite hin nicht zu verletzen, die amtliche
Publikation derselben zu unterbleiben hat .

-fts Wien , 1 . März . Der Held von Lissa, Vizeadmiral
Tegetthoff , ist so eben als „ Marine -Oberkommandant " an
die Spitze der Marine gestellt. Der Erzherzog Leopold ,
der bisher diese Stellung bekleidete, bleibt blos Generalinspek¬
tor der Marine .

Wien , 1 . März . Die „N. Fr. Presse" meldet : Die Re¬
gierung beabsichtigt, den projektirten Verkauf der Staats -
g üt er auszuführen und darauf bezügliche Vorschläge beim
Abgeordnetenhaus einzubringen . Der Kaufpreis soll 15 Mil¬
lionen betragen . — Das Konsortium , welches 6 Millionen
des neuen steuerfreien An lehr ns übernommen , hat noch
weitere 6 Millionen desselben gekauft.

Wie « , 1 . März . Die heutige „Debatte" erfährt aus
Konst antinopel von einer Zirkulardepesche der hohen
Pforte , welche die Pazifikationsmission des Großvezirs nach
Kreta bespricht und den unvollständigen Erfolg derselben be¬
klagt, dessen Grund sie in der unausgesetzten Unterstützung
des Aufstandes durch die Russen findet .

Rumänien .
Bukarest , 29 . Febr. Der Fürst sanktionirte das Pen¬

sionsgesetz . Der „Monitorul Off .
" berichtet über den

Empfang der rumänischen Abgesandten inSt . Peteröbur g.
Der Kaiser versicherte dieselben seiner Freundschaft für den
Fürsten Karl und seines Wohlwollens für das Land . — Meh¬
rere preußische Standesherren unterbreiteten der Regie¬
rung das Projekt eines Eisenbahn -Netzes für ganz Rumänien
und suchten um die betreffende Konzession nach.

Italien .
Florenz, 29 . Febr. Der Bericht der von der D e p utir -

tenkammerzur Berathung des Mahlsteuer gesetzes nie¬
dergesetzten Kommission ist heute veröffentlicht worden . Der
Gesetzentwurf enthält nach Amendirung der Kommission 39
Paragraphen . Die Mahlsteuer soll 2 Fr . für den Zentner
von allen durch das Mahlen von Weizen und Reis erzeugten
Produkten betragen , während die Steuer für alle andern Ge¬
treidearten , sowie für trockene Gemüse und Kastanien auf
1 Fr . per Zentner festgesetzt wird . Zu diesen Steuern soll

für das vom Ausland bezogene Mehl noch der Eingangszoll
hinzutreten , während für den Export nach dem Ausland die
erlegte Steuer abzüglich 10 Proz . zurückvergütet werden soll.
Art . 28 des Gesetzentwurfs bestimmt , daß der Gesetzentwurf
am 1 . Jan . 1869 in Kraft treten solle. Von demselben Ter¬
min ab sollen die Bestimmungen des Art . 5 des Dekrets vom
Juni 1866 auch auf diejenigen Rententitel angewcndet wer¬
den , welche aus Obligationen der öffentlichen Staatsschuld
entspringen .

Florenz , 29 . Febr. Hier eingetroffene Briefe aus Rom
melden, daß die italienischen Generale , welche die an den
Grenzdistrikten stehenden Truppen kommandiren , bei den päpst¬
lichen Behörden die Wiederherstellung der im vorigen Jahr
abgeschlossenenKonvention beantragt haben , laut welcher es
kleineren Abtheilungen sowohl der päpstlichen wie der italie¬
nischen Truppen gestattet war , behufs wirksamerer Verfolgung
der Briganten die Grenze bis zu einem gewissen Punkt zu
überschreiten . Die päpstliche Regierung soll jedoch nur wenig
geneigt sein, die Konvention wieder in Kraft treten zu lassen.
— Das italienische Mittelmeer -Geschwader ist in Syrakus
angekommen. — Marquis Migliorati , zum italienischen
Gesandten für Bayern ernannt , ist heute nach München ab¬
gereist .

* Ro »n , 25 . Febr. Man schreibt der „Korr . Havas " ,
daß eine Ministerkrisis unmittelbar bevorstehe. Der
Minister des Handels und der öffentlichen Arbeiten habe seine
Entlassung eingereicht , und der Papst habe dieselbe ange¬
nommen . Auch der General Kanzler , der Waffenminister ,
soll die seinige angeboten haben . Wie es heißt , hat der Papst
dem General kürzlich lebhafte Vorwürfe gemacht. „ Von allen
Seiten , General — hätte der heil . Vater gesagt — laufen
Klagen gegen Sie ein . Sie haben sehr Unrecht , so gering¬
schätzig das einheimische Element , dessen wir so sehr bedürftig
sind, zu behandeln .

" Graf Philipp , An tone ll i , Bruder
des Staatssekretärs , gegenwärtig Gouverneur der römischen
Bank , soll das Portefeuille des Handels und der öffentlichen
Arbeiten erhalten . Am vergangenen Donnerstag hat der
Papst alle Fastenprediger dieses Jahres um sich versammelt
und ihnen Christus als Muster der freiwilligen Armuth aus¬
gestellt, die eine der Haupttugenden des weltlichen wie klöster¬
lichen Klerus sein soll. In neuester Zeit aber zeigen viele
Beispiele , daß es in der Praxis nicht ganz so ist , wieder
Papst es anempfiehlt . Fortwährend laufen Gesuche von
Klostergeistlichen ein , die von dem Gelübde der Arinuth ent¬
bunden sein wollen , um ihr gespartes Geld in Staatspapieren
oder Grundbesitz anzulegen . Der heil . Vater genehmigt viele
dieser Gesuche, häufig jedoch mit ernstem Tadel gegen diese
unevangelische Tendenz . Auch die Weltgeistlichkeit zeigt sich
in neuerer Zeit dem Reichthum und den Genüssen des moder¬
nen Luxus zugänglicher . Auch in dieser letzten Rede sprach
der heil. Vater die Ueberzeugung aus , daß Rom nichts zu
fürchten habe. Italien werde allmälig aus Rand und Band
gehen ; Rom werde viel leiden, aber Zusammenhalten . — Vor
drei Wochen etwa ersuchte Graf Pianci ani , der zu der
päpstlichen Nobelgarde gehört , den heil . Vater , seinem Bruder ,
dem Garibaldischen Oberst Pianciani , einen kurzen Besuch
in Rom zu gestatten , da ihre Mutter schwer krank sei und den
abwesenden Sohn zum letzten Mal sehen wolle . Der Papst
schien sehr erzürnt über dies Gesuch und schlug es kurzweg
ab. Die alte Gräfin ist inzwischen gestorben und vermachte,
wie dies bei dem römischen Adel Sitte ist, dem Papst ein An¬
denken . Es war ein Papierbeschwerer voll großem Werth ;
der Papst nahm ihn aber nicht an . Gräfin Piancini war eine
geborne Prinzessin Nuspoli und die Tante der Prinzessin
Christine Bozraparte . — Eine französische Schauspie¬
le r g e s el l s ch a f t . hat dieser Tage in einer auf. dem Platze
Navone aufgeschlagenen Bretterbude — die „Großherzogin von
Gerolstein " mit dem riesigsten Erfolg aufgeführt . Die Diplo¬
maten , die römische Aristokratie , alle hohen Beamten und Of¬
fiziere strömen herbei , so daß die Bnde schon am zweiten Tage
zu klein war . Der Cancan , den General Bum in der Offen -
bach 'schen Operette tanzt , wird jedesmal unter stürmi¬
schem Beifall äa eapo verlangt . Die Zensur , die so streng
gegen italienische Stücke ist, hat gegen dieses französische
Machwerk nichts einzuwenden gehabt .

* Ronr , 26 . Febr. Man schreibt der „ Corr. Havas " :
„Wenn einmal die auf die Uebertragung der päpstlichen
Schuld bezügliche Frage gelöst sein wird , darf man wohl,
wenn auch noch auf kein herzliches Einverständniß , so aber
doch auf den Anfang einer Annäherung zwischen der italie¬
nischen Regierung und dem heil. Stuhl rechnen. Dieser
Noäiis vivknäi ist der Gegenstand der Wünsche der aufrichtig¬
sten Freunde Italiens und des Papstes . So großen Wider¬
willen übrigens auch die römische Bevölkerung gegen die ge¬
waltsamen Emanzipationsmittel verspürt , die man im letzten
Oktober gegen sie in Anwendung bringen wollte , ebenso sehr
wünscht sie auch, wie dies in der Natur der Sache liegt , eine
möglichst vollkommene Ausgleichung zwischen den beiden Nach¬
barstaaten , diebeide ein gleich großes Jnteressean einem einträch¬
tigen Nebereinanderleben haben müssen . Die Beziehungen zwi¬
schen den Vorposten der beiden Armeenkehrensoziemlichwie -
der auf den alten Fuß zurück. So kam am 24 . eine italienische
Abtheilung über die Grenze , nahe bei Arsoli , um eine An¬
zahl Briganten zu verfolgen . Die Päpstlichen manövrirten
der Art , um den ' Italienern die Operation zu erleichtern .
Die Letzteren zogest sich zurück , nachdem sie einen der Brigan¬
ten getödtet und verschiedene Gefangene gemacht hatten . Dian
weiß , daß vergangenes Jahr zwischen einem italienischen und
einem päpstlichen General eine nicht gar schmale Zone aus
beiden Seiten der Grenzlinie abgesteckt wurde , innerhalb wel¬
cher bei Verfolgung von Briganten sich die Truppen beider
Staaten frei bewegen durften . Gerade jetzt treiben sich auf
der Grenze zahlreiche Uebelthäter und durch die Ereignisse
von 1867 kompromittirte Individuen umher , die Wohl einer
etwaigen spätem Invasion sich anschließen würden . Es haben
nun italienische Offiziere den Vorschlag gemacht, eben um die
Sicherheit der Grenze wieder herzustellen , die frühere Konven¬
tion wieder herzustellen und in strenge Anwendung zu brin¬

gen. Man sieht der Antwort aus Rom entgegen . — Das
Bataillon der ausländischen Scharfschützen hat am
25 . einen Zuwachs von 71 freiwilligen Rekruten erhalten .
Dagegen sind aber 4 oder 5 ihrer Leute und 4 von der Anti -
bes -Legion desertirt .

Frankreich .
* Paris , 29 . Febr . Die „Patrie " erwähnt das Gerücht ,

daß Prinz Napoleon sich in einer politischen Mission
nach Berlin begebe . Sie glaubt in bestimmter Weise versi¬
chern zu können, daß der Prinz , der von dem Kaiser die Er¬
mächtigung zu einer Reise ins Ausland erhalten habe, mit
keinerlei Mission betraut sei. In Anbetracht der engen Ber -
wandtschaftsbande mit dem württembergischen Königshaus
werde Prinz Napoleon , wie die „ Patrie " glaubt , einige Tage
an dem Hof von Stuttgart zubringen . Nach dem „ Consti -
tutionnel " wird sich die Abwesenheit des Prinzen auf einige
Wochen erstrecken.

Die Prüfung des Budgets soll , nach der „Patrie "
, im

Staatsrath ziemlich vorgerückt sein. Die Finanzgesetzvorlage
soll noch ini Lauf der nächsten Woche dem Gesetzgeb . Körper
zngehen und der aus das Anlehen bezügliche Gesetzentwurf
gleichzeitig vorgelegt werden . Die Regierung wird wahr¬
scheinlich , ohne die allgemeine Diskussion über das Budget ab¬
zuwarten , das Anlehen sofort zur Verhandlung bringen .

Im Kriegsmiilisterium arbeitet man ununterbrochen an
der Organisation der mobilen Nationalgarde . In
der Hauptstadt jedes Departements wird ein nicht zu den re¬
gelmäßigen Cadres gehöriger Stabshauptmann seinen . Sitz
nehmen , und sich , unter den Befehlen des die Unterdivision
kommandirenden Generals , mit dem Verwaltungs - und Rech¬
nungswesen der mobilen Nationalgarde zu beschäftigen haben .

Die „France " erklärt die Nachricht einer nach Peters -
bürg abgegangcnen französischen Note als vollkommen un¬
begründet . Es habe überhaupt zwischen den Unterzeichnern
des Pariser Vertrags von 1856 kein weiterer Austausch , als
der durch die gewöhnlichen Beziehungen bedingte , von diplo¬
matischen Mittheilungen stattgefunden . — Rente 69 .12 ' ft ,
Cred. mob. 230 , ital . Anl . 45 .50 .

* Paris , 1 . März . Der „Moniteur " veröffentlicht das
Promulgationsdekret der am 22 . Januar zwischen Frankreich
und den Niederlanden abgeschlossenen Postkonven¬
tion . Frankirte Briefe , bis zum Gewicht von 10 Gramm ,
von Frankreich und Algerien nach den Niederlanden und um¬
gekehrt kosten von jetzt an 40 , unsrankirte von den Nieder¬
landen nach Frankreich und Algerien 60 und umgekehrt 30
Centimes . — Der „Moniteur " theilt den telegraphisch über¬
mittelten Wortlaut der Schlußrede des Königs von
Preußen mit , und macht auf deren friedlichen und versöh¬
nenden Charakter aufmerksam, namentlich auf die Schlußstelle ,
in der König Wilhelm sich zu den guten Beziehungen , welche
zwischen seiner Regierung und den fremden Machten bestehen,
Glück wünscht.

Paris , 1 . März . Das „Pays " vom 28 . v . M. enthält
folgende Note :

Das Ehrengericht erklärt, keinen Beweis , keinen Verdacht gesunden
zu haben, die der Art sind, den in dem von dem Blatt „ La Finance"
veröffentlichten Schreiben enthaltenen Behauptungen, welche Hr . v . K er-
veguen «uf die Tribüne brachte , Glauben beimessen zu können .
Wir werfen uns nicht zum Richter der Beweggründe auf , welche die
Ueberzeugungen und den Spruch des Ehrengerichts bestimmt haben ;
wir erklären aber, daß Aktenstücke existiren , welche die öffentliche Mei¬
nung über die Beziehungen ausklären können , welche zwischen einem
Theil der französische» Presse und den fremden Regierungen bestanden
haben . Die Aktenstücke, welche von fremden Ministern unterzeichnet
sind und Geld - und Ordenssendungen ankündigen, befinden sich in
unfern Händen . Wenn die in diesen Aktenstücken genannten Blätter ,
d. h . wenn das „Siecke"

, die „Opin. Nation . ", die „Debats"
, die

„ Liberte "
, das „Aven naton.

"
, die „Revue des deur Molches" sich

förmlich verpflichten , uns nicht bei Gelegenheit der Veröffentlichung
dieser, alle dem famosen sechsten Paket der Nachlassenschaft La Varenne'S
entnommenen Aktenstücke zu nahe zu treten , so werden wir dieselben sofort
veröffentlichen . Wir erwarten die Antwort dieser Blätter .

Sv weit das „Pays "
. Bis jetzt hat voll den verdächti¬

gten Blättern einzig das „Journ . des Deb ." dem „ Pays "
eine Antwort gegeben. Der Direktor des Blattes , Hr .
Eduard Berlin , hat dem „Pays " folgendes Schreiben zugehen
lassen, worin es heißt :

. . . Sie sagen , daß Sie diese Schriftstücke ' veröffentlichen werden ,
wenn wir uns verpflichten , Sie wegen Ehren'

kränkung nicht zu ver¬
folgen , wozu uns die Thatsache allein der Veröffentlichung gesetzlich
berechtigt. Es versteht sich von selbst , daß wir unmöglich eine solche
Verpflichtung übernehmen können , ohne die Beschaffenheit dieser Schrift¬
stücke zu kennen, und uns selber von deren Echtheit überzeugt zu haben .
Im Fall diese Echtheit uns nachgewiesen wird , sind wir gern bereit,
von unserm Recht keinen Gebrauch zu machen , La wir klare und be¬
stimmte Behauptungen den Anschuldigungen vorzi ehen , die , je unbe¬
stimmter sie sind , desto größcrn Schaden anrichl en. Im entgegenge¬
setzten Fall behalten wir uns vollkommen - freies H andel » vor .

Paris , 1 . März . Die „Patrie" und der „Etendard" de-
mentiren die in auswärtigen Blättern enthaltenen Berichte
über Aufregung und Verhaftungen an,s Anlaß der Vor¬
gänge vom 24 . Febr . — Die „France "

s agt : Gestern hatte
Baron Budberg eine lange Unterredung mit Marquis
Moussier . Dasselbe Blatt versichert aus guter Quelle , daß
seit seiner Ankunft Baron Budberg in seinen Unterhaltungen
mit mehreren politischen Persönlichkeiten in sehr energischer
Weise die Aufrichtigkeit der friedlichen G -esinnuugen der rus¬
sischen Regierung und ihren festen Entschluß betheuert hat ,
sich nicht von den andern Kabinetten in den das Schicksal der
Christen im Orient betreffenden Fragen zu trennen .

Spanien .
* Ma - ri - , 28 . Febr . Die Dep ' -scheu der Behörden von

Granada , welche Marschall Narva ez den Cortes mitgetheilt
hat , enthalten folgendes Nähere übe r die neuesten Vorgänge
in dieser Stadt . Die Empörer ver langten Herabsetzung des
Brodpreises . Die Munizipaljunta ging auf -dieses Verlangen
ein . Demungeachtet kamen am folgenden Tag wieder neue



Gruppen von unverkennbar feindseliger Haltung zum Vor¬

schein . Die Truppen erhielten Befehl , sie anzugreifen und

verwundeten etwa 20 Individuen . Gegenwärtig ist die Ord¬

nung wieder hergestellt. Die - Militärbehörde hat den Bezirk
in Belagerungszustand erklärt . Immerhin hat die Regierung

angeordnet , daß diese Maßregel , sobald die Ruhe wieder ge¬

sichert sein wird , unverzüglich zurückgezogen werden soll . Zu

gleicher Zeit hat sie befohlen, daß das Gesetz gegen die Rädels¬

führer in seiner vollen Strenge angewendet werden soll. Man

wird große Arbeitsstätten eröffnen , um die Nothleidenden zu
beschäftigen. — Hr . Bertel la , der Generaldirektor des Mi¬

nisteriums des Innern , hat seine Entlassung angeboten und

erhalten .
Niederlande .

Haag , 28 . Febr. Aus Deputirtenkreisen wird gemeldet
bist Thor decke die Ermächtigung nachgesucht hat , das Mi¬

nisterium in Betreff der letzten Kammerauflösung interpel -

liren zu dürfen .

Haag , 29 . Febr. Die Abgeordnetenkammer er¬
klärte heute sämmtliche Wahlen für giltig . Die Interpella¬
tion Thorbecke

' s über die letzte Auflösung der Kammer kommt

am nächsten Montag zur Verhandlung .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 29 . Febr. Die Zollkommission

hat in ihrer gestrigen Sitzung beschlossen , den Zoll auf Lein¬

garn und Hanfgarn auf 4 Rubel zu erhöhen . Die Zollkom -

misflon dürfte ihre Arbeiten am 13 . März beendigt haben .

Levantepost .
'Athen , 22 . Febr. Der russische und der französische Ge¬

sandte haben sich bereit erklärt , die Bitte des kretischen
Komitee ' s um Veranstaltung von Sammlungen in den

größern europäischen Städten zu Gunsten der Kandioten

ihren Regierungen zu übermitteln . Der brittische Gesandte
lehnte dies Ansinnen ab. Die Nachricht , die griechische Re¬

gierung habe Auftrag zur Anfertigung von 10,000 Chaffepot -

Gewehren gegeben, wird für unbegründet erklärt .

Athen , 22 . Febr. Die russischen Schiffe haben auf¬
gehört , die kretischen Familien zu transportiren , wäh¬
rend die griechischen Schiffe ihre Fahrten sortsetzen. In
Kreta fielen in Folge von Hunger nnd Frost viele Todesfälle
vor . Es herrscht daselbst ein sehr strenger Winter .

Konstantinopel , 1 . März. Ruschdi - Pascha (tür¬
kischer Kriegsminister ) ist entlassen und wird durch den bis¬

herigen Gouverneur von Bagdad , Namik - Pascha , ersetzt
werden . Bis zur Ankunft des Letztern übernimmt Omer

Pascha das Kriegsportefeuille .
Großbritannien

* London, 29 . Febr. Parlamentsverhandlungen
vom 28 . Febr .

Beide Häuser des Parlaments haben sich , wie vorausgesagt , auf

Ansuchen der Regierung bis zum 5. März vertagt , das Ober¬

haus ohne weitere Bemerkung auf Antrag des Herzogs von Rich-

mond, der das Ministerium vertrat . Im Unterhaus , dem wieder

eine Masse Petitionen behufs Beschränkung des Verkaufs geistiger Ge¬

tränke am Sonntag zugegangen waren , theilt Lord Stanley mit ,

daß er im Namen des noch bei der Königin in OSborne befindlichen

neuen Premiers daS Haus mit Bedauern um eine fernere Vertagung
bis zum 5 . bitten müsse . Früher sei es ihm unmöglich , die nöthigen

Arrangements getroffen zu haben, und hoffentlich werde das Haus die

Frist nicht ungebührlich lang finden. Der edle Lord theilt gleichzeitig
mit , daß das Ministerium am 5. einen möglichst frühen Tag für die

irische Debatte feststcllen werde. Glad KV ne will gegen die Ver¬

tagung keine Einwendungen erheben , da der neuen Regierung Zeit

gelassen werden müsse , ihre zukünftige Politik , zumal Irland gegen¬
über , festznstellen . Nach Erledigung einiger unwesentlichen Geschäfte
wurde die Sitzung geschloffen.

London, 1 . März . Das Parlamentsmitglied B o th , bis¬
her Sekretär des Armengesetz-Kollegiums , folgt Hunt im Amt
eines Schatzkammersekretärs .

London , 1 . März. Die Vereidigung der Minister
hat stattgesunden . — Aus Sligo (Irland ) wird berichtet,
daß die Prozeßverhandlungen gegen den amerikanischen Fenier
Nagle vertagt werden mußten , weil ein Theil der für den
Ausländer verlangten gemischten Jury nicht erschienen war .
Die Zitirten und Ausgebliebenen waren preußische Matrosen .

In der Havan nah herrscht die Cholera in solchem Maße ,
daß man täglich 350 Todte zählt .

* London , 29 . Febx. Die „Times " veröffentlicht folgen¬
des , von ihrem Korrespondenten in Abessinien am 12 . d .

abgesandte (Absendungsort nicht angegeben) Telegramm ,
welches am 24 . Vorm , von Alexandrien weiter befördert wurde :

„König Theodor hat sämmtliche Gefangenen in Magdala un¬

tergebracht (plsooä ) . Der brittische Vortrab steht 2 Tage¬
märsche vor Antalo . Die Bevölkerung von Tigre ist sehr
freundlich gesinnt .

"

Aßen .
* Ueber die letzten Vorgänge in Japan bringt uns ein in

der „Times " veröffentlichter Brief mit dem Datum des 5 . Ja¬
nuar einiges Nähere . Diesem Schreiben zufolge war die Zu¬
lassung von Ausländern in das Land der erste Anlaß zur
Bildung von Koterien , an deren Spitze sich die mächtigsten
unter den Fürsten (Daimios ) setzten . Zuerst traten die Um¬
triebe dieser Verbindungen nicht so sehr hervor und es wurde
nur als auffallend bemerkt, daß die ursprünglichen Unterzeich¬
ner des Vertrages nach und nach alle ermordet wurden oder
verschwanden. Noch war die Macht des Taikun unerschüt¬
tert , alle Staatsangelegenheiten mit dem Ausland wurden von
ihm unabhängig entschieden und überhaupt nur mit ihm ver¬
handelt . Der Mikado , der eigentliche Oberherrscher des Lan¬
des, lebte inKioto in stiller Zurückgezogenheit , und seine Exi¬
stenz war — so behauptet dieser Korrespondent — den frem¬
den Mächten fast unbekannt . Von ihm aber ging der Anstoß
zu den folgenden Kämpfen aus . Wohl auf Anrathen der
DaimioS sandte er dem Taikun den Befehl zur Vertreibung

der Fremden zu . Dem Taikun aber schien die Sache nicht ge-

rathen , und er sandte den Befehl weiter an die Daimios , die

ihrerseits wahrscheinlich aus Respekt vor den überlegenen
Waffen der Europäer dem Ruf nicht gehorchten. Nur Einer

schickte sich an , das Gebot zu vollziehen. Er wehrte den Alliir -
ten den Eingang in den See von Simonascki und zog dabei
den Kürzern . Der Taikun ließ ihn im Stich und schwur,
Chischiu habe ohne seinen Befehl gehandelt . Gegenseitige Vor¬
würfe folgten , und es dauerte nur wenige Monate , so stand
Chischiu gegen den Taikun in Waffen . Bald schloß sich
ihm eine Reihe der übrigen Daimios an , beide Parteien kauf¬
ten Waffen und Kriegsvorräthe im Ausland , aber der Krieg
zog sich in die Länge , bis die Insurgenten den Taikun formell
absetzten und das Programm „Regierung des Mikado , unter¬
stützt von 15 unabhängigen Daimios "

, auf ihre Fahnen
schrieben . Für den Taikun ist nach Ansicht des Korrespon -,
deuten wenig Aussicht auf Erfolg . Seine Anhänger sind theils
dem Mikado ergeben, theils von demselben, erkauft , und rühren
sich nicht. Noch bei Abgang des Briefes lagen zwei Kriegs¬
dampfer des Taikun auf 600 Schritte unbeweglich 15 seinen
Feinden gehörigen Schiffen gegenüber. Für den Handel mit
dem Ausland erwartet man aus der neuen Lage der .Dinge
eher günstige als ungünstige Veränderungen , indem die Haupt¬
klage gegen den Taikun eine Monopolisirung des auswärtigen
Handels in seinen eigenen Hafen war und jetzt wahrscheinlich
noch mehrere andere eröffnet werden.

Bade « .
(m) Karlsruhe , 1 . März . Im Sitzungssaal des Gemeinde-

raths erschienen gestern , von den Gemeindebehörden eingeladen , der

VerwaltungSrath und die Chargirten des hiesigen freiwilligen Feuer¬
wehrkorps , sowie die Feuerwehrmänner Wilhelm Bayer , Blech¬

nermeister, Wilhelm Heck , Tapezier , Karl Altinger , Sattlermei¬

ster, und Leopold Schell , Schriftsetzer . Diese 4 Genannten hatten
heute ihre 20jährige Dienstzeit als Feuerwehrmänner tadellos zurück¬
gelegt , und Hr . Oberbürgermeister Malsch überreichte ihnen Namens
der Stadtgemeinde Karlsruhe zum Dank dafür die silberne Gedächt -

nißmedaille und Uebergabsurkunde nach einer schönen Ansprache,
welcher eine weitere des Hrn . Kommandanten der Feuerwehr , Ge¬

meinderaths Dölling , folgte . Die Medaille wird seit vorigem
Jahr jedem Feuerwehrmann als Zeichen der Anerkennung kür seine

Opferwilligkeit nach vollendetem 20jährigen Dienstjahr verliehen.

Von der Tauber , 28. Febr . (Mannh . I .) Wegen verübter

Exzesse während der Wahlen zum Zollparlament sind in 4 Ge¬

meinden des Wahlkreises Prozesse anhängig gemacht . — Gestern hat
die Geistlichkeit der ganzen Gegend in Mosbach eine Zusammenkunft
gehabt. Wahrscheinlich wurden Beschlüsse gefaßt , wie bei der nächsten
Wahl vorzugehen sei. Wie man hört, wird entweder Andlaw oder

Bissing (Sohn ) in unserm Wahlkreis von den Ultramontanm aus¬
gestellt werden.

A Ettenheim , 27 . Febr . An die Stelle der verstorbenen
Bürgermeisters Gschrey wurde heute Kaufmann Karl Kollofrath

zum Vorsteher der hiesigen politischen Gemeinde mit 40 Stimmen ge¬
wählt ; die übrigen Stimmen zersplitterten sich völlig. Der Gewählte

ist ein entschiedener Anhänger der national -liberalen Partei .

-2-- Aus dem Kreis Lörrach , 1 . März . Heute hat die

Ihnen fignalisirte Versammlung zu Schopf heiln stsltgefundcn . ; sic
wurde von Hrn . Fabrikant Sutler — als Vorstand des dortigen Wahl¬
ausschusses — geleitet . Frhr . v . Roggenbach war zu

' derselben

gekommen und ergriff wiederholt das Wort , um zunächst seinen Dank

für das ihm geschenkte Vertrauen auszusprechen, und um die Kandi¬

datur des Hrn . Abg. Hebting mit allem Nachdruck zu befürworten ,
um so mehr, als die heiligsten Rücksichten vaterländischer Verpflichtung
eine allseitige Theilnahme an dieser Wahl gebieten . Sodann hob er

hervor , daß , wenn auch zunächst die Wahrung der materiellen In¬
teressen des gesammten Volkes als eine Hauptaufgabe des Zollparla -

mentL erscheine , die möglicher Weise hohe politische Bedeutuirg dieses

einheitlichen Instituts nicht verkannt werden dürfe , und eben darum

die Wahl eines geeigneten Vertreters von größter Wichtigkeit sei . Die

Versammlung hatte sich , wie wir kaum hinzufügen dürfen, eines zahl¬
reichen Besuches von nah und fern zu erfreuen.

H Donaueschingen , 29. Febr . Von Karlsruhe aus traf an
die hiesigen Eisenbahn - Inspektionen die Weisung ein , die

Arbeiten so zu fördern , daß die Hochbauten bis 1 . Mai d. I . bezogen
und die Bahn befahren werden kann . Die Februartage waren aber
dem Bau so günstig , daß nach Versicherung der Akkordarrten die Ar¬
beiten bis hieher schon Ende Mürz beendet sein könne . Dermalen wird

das Trottoir vor dem provisorischen Bahnhof dahier hergerichtet und
die Schienenlegung vorbereitet.

Vermischte Nachrichten.
— München , 28. Febr. Se . Maj . der König hat durch allerh .

Entschließung vom 2 . d . die Einführung leichter Lederhelmd für
die Offiziere und Mannschaften der Infanterie genehmigt . Der neue

Helm ist schwarz lackirt , die messingenen Beschlägtheile sind mit Gold¬

firniß (Wienerfirniß) überzogen. Das Abnehmen der Garnituren ist
auf das dringende Bedürsniß zu beschränken . Der Helm der Offiziere
hat dieselbe Form und Dimensionen wie jener der Unteroffiziere und
Soldaten ; er ist ebenfalls schwarz lakirt , die Beschlägtheile aber ver¬
goldet. Dm Offizieren ist dar Tragen ihrer bisherigen Helme noch
bis 1. Jan . 1870 gestattet .

— Ehrcnbreitstein , 29, Febr. Nachdem man seit 4 Mo¬
naten mit Räumung der Kugel- und Kanonenlager der am Fuß des
Ehrenbreitsteins gelegenen Lokalitätenbeschäftigt war , werden die Bauten
für die rechtsrheinische Eisenbahn Anfangs März in An¬
griff genommen werden.

— Köln , 28 . Febr. Man schreibt dem „Franks . Journ .
" : Die

Pferdeankäuse für französische Rechnung nehmm ihren Fort¬
gang und waren in jüngster Zeit in Holstein , Oldenburg und Han¬
nover sehr bedeutend . Ein Theil dieser Pferde kam vor einigen Tagen
durch Köln und wurde per Eisenbahn weiter befördert.

— Berlin , 27. Febr . In diesen Tagen ist , wie das „Mil .- .
Wochbl ." meldet , von Sr . Maj . dem König einer »Verordnung über

Organisation eines SanilätskorpS " die allerhöchste Genehmigung
ertheilt worden . Bekanntlich war auf Anregung Ihrer Maj . der Kö¬

nigin im März v. I . eine Kommission von Militärärzten und anderm
bedeutmden medizinischen Autoritäten hieher zusammenberufen , welche
den Auftrag erhielten, über di« auf dem gesammtenGebiet des Militär -

Medizinalwesens wünschcnswerthen Veränderungen sich auezusprcchen.
Einer speziellen Würdigung in diesen Verhandlungen wurde die Er¬

gänzung des ärztlichen Personals , für Krieg und Frieden , unterzogen
und -8- durch für das KriegSministerium da « willkommene Resultat
erzielt , neben die vorliegenden Reformprojekte die Ansichten und
Wünsche jener Fachkommission stellen zu können ; es ergab sich im
lhcbrigen zwischen der vom Kriegsministerium für die Reform ange¬
nommenen Grundlage und den Anschauungen der Kommission im
großen Ganzen erfreuliche Uebereinstimmung. Im Speziellen heben
wir Nachstehendes als den wesentlichen Inhalt der betr. a. h, Verord¬

nung hervor. Sämmtliche Aerzte der Armee und Marine bilden ein

SanilätskorpS , welches sich in der Regel aus dm Zöglingen der
militärärztlichcn BildungSanstalten und denjenigen Medizinern er¬
gänzt , die mit der Absicht eintreten , auf Besöroeruikh im Sanitäts¬
korps ,zu dienen. Sobald diese jungen Leute ihre Qualifikation dar-

g- than habe» , erfolgt die Wahl zum Assistenzarzt durch die Militär¬
ärzte ' der Division . Die Rangverhältnissc der Mitglieder des Sani -

tätskorps find theilweise verbessert und in Einklang gebracht mit den
gleichfalls erhöhten GehaltSkcmpetenzen, welche ihnen seit dem 1 . Jan .
c. gewährt werden. Der militärische Rang verleiht ihnen die Rechte
der Personen des Soldatenstandes , einem Theil der obern Aerzte eine
TSsziplmarstrafgewalt , allen zur persönlichen Aufwartung Burschen,
den Servis , die militärischen Ehrenbezeigungen, die Dienstauszeichnun¬
gen, Die MiformSabzüchen dieser Kategorie von M '

litärpersoner . , die
Theilnahme an den Unterstützungssonds der Truppentheile, die Be¬
rechtigung zur unentgeltlichen Behandlung im Lazareth , mit einem
Wort alle diejenigen Gerechtsame, welche dem Offizier zugestanden sind.

— W4e n , 27. Febr (Fr . I .) In dm letzten Tagen des Faschings
haben die Kirchenfürstendas katholische Oesterreich mit einem wahren Platz¬
regen hirtenbrieflicher Ergüsse überschwemmt ; durch diese Fluchen
geistlicherBeredsamkeithat sich jedoch Prinz Karneval nicht in seiner Heiter¬
keit stören lassen . In idyllischer Tonart warnt der Oberhirt von König -

grätz seine »geliebten Schäflein " vor den Sturmwogen , die . von der
Macht der Hölle gegen das Schifflein Petri aufgewühlt werden.

" Der
Bischof von Linz zieht abermals gegen die »lügenhafte Tagespresse" los
und erklärt , daß die vom Abgeordnetenhaus zugclasscne Noih -Zivilehe
eben so wenig berechtigt sei, als ein Nochverbrechen . ( !) Der Bischof von
Briren donnert gegen die „Freimaurer "

, jenen „ Geheimbund , den
die Kirche verdammt und mit den schwersten Strafen belegt" . Dem¬
nächst wird wahrscheinlich im Lande der Glaubenseinheit Jeder , der
sich nicht bemuthsvoll vor dem Krnmmstab beugt, für einen Frei¬
maurer erklärt werden. Bemerkenswerth ist, daß auch der Bischof von
Breslau , Vr . Förster , dessen geistliche Oberhrrrlichkeit sich auf
österreichisches Gebiet erstreckt , neuerdings für das Konkordat in die
Schranken getreten ist ; er nennt cs einen „unschuldigen Vertrag " . ( !)

In Sachen d :s Erzherzogs Heinrich wird nachträglich milge - ,
theilt , daß ihm der Kaiser nach der Strenge der HauSgesetzc wegen un¬
erlaubter Vermählung die Apanage entzogen hat . Die gegen den Wil¬
len des Chefs des kaiserlichen Hause- eingegangene Ehe ist rechtlich
ungiltig ; ihre kirchliche Giltigkeit jedoch soll nicht zu bestreiten sein.
Der kaiserliche Kreiskommiffär in Bozen wurde aufgesordert, über die
NoMmmnisse bei der Trauung Bericht zu erstatten; gegen den Notar
und den Geistlichen , welche bei derselben fungirten , soll eine Unter¬
suchung eingeleitel sein .

* Der Pariser „Moniteur " erfährt au« China , daß Prinz Kung
den Vertretern der auswärtigen Machte eine Mittheilung in Bezug auf
die den, Hrn . Burüngame für Europa ertheilte Mission hat zugehen
Me » . Hr . Burlingame , der bekanntlich früher Gesandter der Verein .
Staaten in Peking Mr , hat diesen Posten niedergelegt und ist in den
chinesischen Staatsdienst eingetreten. Er wird von zwei Sekretären
europ . Abkunft, An . Brown , einem Engländer, und Hrn . de ChampS,
einem Franzosen , begleitet werden .

Hilfsverein zur Unterstützung der Nothleidenden in
Ostpreußen.

15 . Veröffentlichung .
Seit unserer letzten Veröffentlichung sind wieder eingegangen : Durch

das Comptoir des TagblatlsVon der Gemeinde Knielingen 27 fl .
5 kr , C . E. von einer Gesellschaft „ Erlös von Pariser Kartöffelchen"
2 fl .- 24 kr ., von der Gemeinde Knielingen nachträglich 30 kr. , von
Hammer 2 fl . , zusammen 31 fl . 99 kr. Durch Ed. Kölle : Vom
Comptoir der „ Warte " 100 fl . Durch I)r. Schneider in Obcrkirch nach¬
träglich von Bezirksralh Jülg in Ringelbach 2 fl . Durch Jos . Lang
Ui TauberbijchofSheim, gesammelt bei dem Blatt „ Die Tauber " 81 fl .
38 kr . Durch Kaspar Uhiller in Mosbach , Sammlung des „Oden -
wälder Boten "

, 130 fl . 35 kr. Sammlung durch die Redaktion deö
' Höhgauer Erzählers in Engen 57 fl . 12 kr . Durch Stadtpfarrer

Zittel au« dem Kirchenopfer vom 23. Febr. 30 kr. , zusammen 371 fl.
55 kr Im Ganzen 403 fl. 54 kr. , worüber Quittung . Hierzu kom¬
men laut unserer Veröffentlichung vom 22. d. Mts . 8358 fl. 35 kr. ,
sind also bis heule eingegangen zusammen 8762 fl . 29 kr .

Am 28 . d . Mts . haben wir abgesandt : 1200 Thlr . in Kassenschei¬
nen an H. Zwicker , Firma Gebr. Schickler in Berlin , Schatzmeister
des Hilfsvereins für Ostpreußen; 100 Thlr . desgl. an Pfarrer Sten¬
gel in Zabienen per Darkchmen für die Kinderbcsprisungsanstalt des

^ Kirchspiels Zabienen ; IM Thlr . deSgl. an da« jüdische Zcnlral -Unterstü -
' tzungSkomiree für Ostpreußen in Schippenbeil; zusammen 1400 Thlr .

oder 2450 fl . süddeutsche Währung ; hiezu unsere frühem Sendungen
nach Berlin zusammen 5950 fl . ; laut unserer Veröffentlichung vom
10 . Febr . sind also bis heute zusammen 8tvt ) fl. für die Rothleiden -

. den in Ostpreußen abgeliefert worden .
Hr . Gemeinderath B. Schweig empfing durch das Comptoir der »Warte "

von V . B . 4 Hemden, welche am 26 d. an Len Hilfsverein in Berlin
gesandt wurden . Weitere Beiträge nehmen die im Aufruf genannten
Komitremitglieder daukmd entgegen . — Die badischen Blätter werden

i rin Interesse der Sache um Aufnahmedieser Veröffentlichung ersucht .
Karlsruhe , den 29. Februar 1868. Die Hauptkasse:

Ed . Koelle .

Frankfurt , 2. März , 2 Uhr 38 Min . Nachm. Oesterr. Kre¬
ditaktien 193, Staatsbahn -Aktien 262'/, , National 56, Steuerfreie 5(st/»,
1866p Loos« 72' /» Oesterr. Valuta 102>/„ , 4proz. bad. Loose 98 '/ . ,
Amerikaner 74" /, . , Gold —.

Verantwortlicher Redakteur :
Ur . I . Herrn . Kroeulein .

Grofi herzogliches Hoftheater .
Dienstag 3 . März . 1 . Quartal . 32 . Abonnementsvor -

stellung . Jakob und seine Söhne ; Oper in 3 Akten, von
Mehul . „Benjamin " — Fräul . Solwey zum ersten thea¬
tralischen Versuch. Anfang st-7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch 4 . März . Fra Diavolo ; komische Oper in

3 Akten , von Ander . Anfang */- 7 Uhr , Ende gegen
^ ,10 Uhr .



» Z .i.136. Karlsruhe . Heute Nacht
s » gegen 2 Uhr entschlief unser lieber Vater

I und Schwiegervater,
Karl August Freiherr

von Killinger ,
in einem Alter von 65 Jahren , wovon wir
entferntere Verwandte und Freunde mit der
Bitte um stille Thcilnahme benachrichtigen.

Karlsruhe , den 1 . März 1868.
Viktor von Killinger .
Arthur von Killinger .
Marie Wielandt , geb . v . Kil¬

linger .
Friedrich Wiel an dt , Oberamt-

_ mann. _
» Z .i.154 . Karlsruhe . Allen Be-

kannten und Verwandten die betrübende
I Nachricht , daß Obcrrevisor OSkar

Schneyder , 43 ^ Jahre alt , gestern
Abend 11 Uhr unerwartet schnell, nur 5 Mo¬
nate nach seiner Gattin , in ein besseres Jen¬
seits abgerufen wurde.

Im Namen der trauernden Verwandten
bittet um Theilnahme der Bruder ,

Karlsruhe, den 2 . März 1868,
_ vr . R . Schneyder , Prof .

Z i.131 . Ettenheim . Entfernten
Verwandten Bekannten widmen

» wir hiemit die traurige Anzeige , daß
unsere liebe Mutter ,

Euhhrosina MengiS , geb . Herr ,
am 28 . Februar ihren langjährigen Leiden er¬
legen ist.

Um stille Theilnahme bitten
_ Die Hinterbliebenen .
Z.i.155. Karlsruhe .

Montag den S. März
im

großen Saale - es Museums :

Abschieds-Konzert
gegeben von

Frl . Mathilde Euequist.
unter gefälliger Mitwirkung von Frau Pohl » sowie
der Herren Brande «. « Mw »«» , Deeckr , Liuvuec

und Walldach.
Eintrittskarten zu 1 fl . für den Saal , zu 1 fl.

32 kr. für reservirtr Plätze und zu 48 kr. auf die
Gallerie sind zu haken in den Musikhandlungen von
Dört und A. Frey .
Zs 753

Geschtechtskranlcheüen ,
Schwächezustände rc . heilt gründkichst , brieflich und in
s. Heilanstalt llr . » «srnfrl » , Berlin , Leipzigerstr. 111.

SandVurm - Leiven - en ^ L7w °K
bereits vergeblich medizinische Kuren gebrauchten, wird
unter Garantie leichte , sichere und gefahrlose Heilung
in 2 Stunden durch die Adresse l. . »r . Aro 30 Porte

Z . i .135. Uifrnbahnstatio » HeidrtSheliM
Alle Arten von Gras - , Klee-, PscrdezahnmaiS- ,

Saatwicken - , Erbsen - , großen Hellerlinsen- und
anderen Feldsamen ea «ros billigst bei"

2 . Schäfer .

Holländer , reine Race, sind zu haben bei H. Th «rutger ,
Barbara -Straße 2 in Str aßburg ._ Z -i -60.

Z .i .100. Heidelberg .

Anzeige.
Mit einem großen Transport

eleganter Reit - und Wagenpferde
mecklenburger und englischer
Race dahier eingctroffen , zeigen

wir hiermit Srgebenst an . Die Pferde stehen jeden Tag
zur Musterung bereit .

Heidelberg, den 28. Februar 1868.
_ » ilhrl « W- lff L Lo« P.

Z .i151 . Nr . 775 . Heidelberg .

Vergebung von Hochbauarbeiten
für

- ie Obenwaldbahn.
Die Herstellung eine » weitern Dienstgebäude« auf

dem Bahnhose zu Mosbach , sowie eines BahnwartS -
hause« bei Schweigern soll im Soumissionswege in
Akkord vergeben werden.

Die einzelnen Arbeiten betragen:
Dienst» BnhnwnrtS«

2)
Z
5)
6)

'. 7)
( 8)

9)
10)
11)

»rbi »»e h»»r
Maurerarbeit 6280 fl. 2561 fl.
Steinhaucrarbeit 1935 . /

242 .Gypserarbeit . . 1460 .
Zimmerarbeit . 2175 . 1048 .
Schreinerarbeit . 1349 . 329 .
Glaserarbeit . . 397 . 98 .
Schlosserarbeit . 891 . 239 .
Gußwaarm . . 424 . - ,
Schieserdeckerarbrit 502 . - »
Anstreicherarbeit 387 . 190 .
Blechncrarbeit . 353 . 60 ,

Summa 16153 fl. 4777 st.
Plane , Voranschläge und Akkordbedingungenkönnen

täglich bei Unterzeichneter Stelle — Bergheimerstraße
Nr . 47 — eingesehen werden.

Die Angebote sind nach Prozenten der VoranjchlagS-
summcn für die einzelnenArbeiten zu stellen und läng¬
sten « bi« ,

EmnftnH den 7. Starz l. I .,
« echtnittno« 2 vtzr,

mit genauer Bezeichnung der Arbeiten aus den Auf¬
schriften. versiegelt und portofrei dahier einzurcichen,
zu welcher Zeit auch die SoumissionSeröffnung stätt-
stnden wird .

Heidelberg, den 28 . Febrüar 1868 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspcktion.

Rack .
Henecka.

Z .i.157. Bei den Unterzeichnetenerscheint nächsten « :

Düs Wehrgesetz u. das Contingeutsgesetz vom 12. Febr. d .J.
nebst den dazu gehörigen Vollzugsverordnungen. Amtlich veranstaltete Handausgabe.
Preis geh. A) kr. ^

_ Karlsruhe , den 2. Ntärz 1868._ Malsch K Vo ^ et .
^ gibt davon 3 Sorten : 1) Dir Jodsodafeife , als auSgezeich -
nete Toiletteseife und bewährtes Präservativmittel gegen Unrermgkert

der Hanl und alle Hautkrankheiten. 2) Dir Jodsodaschwefelsrise , als unfehlbares und durchaus unschäd¬
liches Heilmittel gegen : alle Hautkrankheiten , Scropheln , Flechten, Driisen , Kröpfe. Verhärtungen , Geschwüre
( selbst bösartige und syphilitische ) , Schrunden , namentlich auch gegen Frostbeulen. Lj Die verstärkte Q »rl «
falzfeise, für veraltete, hartnäckige Fälle , in denen die Jodsodaschwcfclscrse mcht stark genug wirken sollte. Diese
Seife ist von so üh - rraschender Heilkraft , daß sie nach den Attesten der angesehenstenHospitalvorstände und
vieler der berühmtesten Aerzte Deutschlands selbst in den hartnäckigsten Fällen , in denen andere
Mittel erfolglos geblieben , nocb vollständige Heilung bewirkte .

Kraukcnheiler-Mitteralwaffer, sL'r .;'LWSr !L' '°''
zu Bäder » (2 bis 3 Unzen für ein Bad ),

-xHVVsVvUsltö » . Umschläge« rc. ( eine Unze aufgelöst in IV, Pfund lauwarmen Wasser«) erfreuen
sich in dm obengenannten Krankheiten eines bedeutenden Rufes und stet« zunehmenden Vertrauens .

Zu beziehen durch : E . Glvck Sohn in Karlsruhe , I . Bürckel in Mannheim , Kirner , Willmann u . Cie.
in Heidelberg, Ant . Bopp in Bruchsal . Ferd . Hölzlin in Ofsmburg . Baader u. Maier in Freiburg , und
E . Delisle in Konstanz. _ Brmu »r»-Brr « alt >u>g « ro «kruheU in Tiilz (Oberbayem ). Z.s.566

Z . i .94. WaldShur .

Liegenschafts-Ler-
fieigerung.

Aus der Verlassenschast des ledigen und volljährigen
Kaufmanns Benedikt H aitz von hier werden der Srb -
lheilung wegen am

Samstag den 21 . März d. I . ,
Nachmiltäg ^s2Uhr ,

aus dem Rathhause folgende « agenschasten einer ös-
feutlichen Steigerung ausgesetzt :

1 ) Ei « vierstöckiges Wohichans mit Oekvnomiegc-
bäude , an der Schaiiengasst, neben dem Hause
des Müllers Griexer und dem neuen Schul -
hauSplatze, tarirt . . . . . . 15000 sl.

2) 1 Morgen 31 Ruthen Reben im Singeln , neben
Georg

'
Stützte , Schwaneuwirlh von hier, und

Johann Dörslinger 'S Wittwe von Eschbach,
lax. 600 fl.

3 ) 3 Morgen 3 Vlg. 74 Ruthen Feld im Letten,
das sog. Fuchsloch, tar . 800 fl .

4) 3 Vlg . 37 Ruthen Feld aus Oberwiescn , neben
Rebpockwinh Bölle und Gerichtsvollzieher
Schmidlc , tar . 700 fl.

5) 1 Morgen 70 Ruthen Feld im Ziegclfeld. neben
dem Slalioncnweq und Xaver Wagner , tar .

700 fl.
Am gleichen Tage um 3 Uhr Nachmittag « :

6) 1 Magazin in der Rheingasse dahier , neben der
Scheuer der Frowin Gaulert 's Witlsve und dem
Hause de» Fidel Mctlenberger und Klemm «
Stritlmatler , tarirt . 2000 fl.

WaldShur , den 19 Februar 1868 .
Das Bürgermeisteramt .
G . Straubhaar .

vSk . I . L in k, Rathschr.

Z .H.970 . Nr . WTHl sruhe

Lieferüugs'Vergebuug .
Die Unterzeichnete Stelle hat nachgenannte Gegen¬

stände auf dem SoumissiouSwege in Lieferung zu be¬
geben .

Muster und Lieferungsbedingungen können von
heute a» aus diesseitigem Bureau eingesehm werde »,
und PS müssen die schriftlichen Angebote bis zum
IV. Mär » st. 3 , « orgeuS 8 Uhr , anher eingereichl
sein . .

1 . Pelzwaare«.
300 Stück schwarze Pelzsitze für Reiterei und

Artillerie.
2 . Holzwoarm .

30 Stück 3' tannm « Dielen,
50

250
500
200
100

50

2"
IV, '
1"
V. '

3 ' Rahmmschmkel.
3. Arttwaare».

300 Pfund Leinöl,
350 , Rep« öl,
900 . Unschlitt,
350 , Seife .

4. Sonstige Matrri»li:u.
300 Pfund Stärke ,
150 , Leim ,
90 . Wermuth,

100 . Pech , gelbe«,
250 . Wachs, gelbe«.

L . Kahle».
300 Meß buchme Holzkohlen .

Karlsruhe , dm 22 . Februar 1868.
GroßherzoglicheZeughaus -Direktion

Z . i . 122. Nr . 830. Ettlingen .

Awilch-Lieferung.
JnZ da« diesseitige Hauptmagazin sollm mit Liefe¬

rungsfrist bis 1 . August d. I .
17,000 Ellen weißer Zwilch, 32 " breit ,

geliefert werden.
Die Soumisfion findet am

Dienstag den 12 . März d . I . ,
Vvrm . lOUHr ,

statt, und werden die einkommendm Sonmissionm im
Beisein der Soumitlmten eröffnet.

Später einkommende Angebote und solche , d:c sich
nicht aus das diesseits ausgestellte Muster gründen ,
bleiben unberücksichtigt .

Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem
Geschäftszimmerbereit.

Genehmigung Großh . Kriegs-Ministeriums bleibt
Vorbehalten .

Ektlingm , den 29. Februar 1868.
Großh . MonlirungS -Kommissariat . _

Z .H.863. Rastatt .

Lieferung von Waschkübeln.
Die Großh . Kasernverwaltnug dahier bedarf 7Ü0

Stück Waschkübel von Tannenholz , deren Lieferung
im Soumiifionsweg begebm wird-.

Diejenigen Liebhaber, welche dies« Lieferung über¬
nehmenwollen , haben ihre Angebote versiegelt, und mit
der Aufschrift . Kübellieferung" versehen , bis

Freitag den 6. MSrzd . Z . ,
Vormittag » 11 Uhr,

auf der Großh . GouvermmmtSkanzlei , woj

kübel , könne» bei der Unterzeichneten Verwaltung tag
lick eingesehen werden.

Rastart , den 18. Februar 1868.
Großh . Kasernverwaltung .

Marx .
Z . i.90 . Wolfach im Kinziglhal .

Floßholz-Verkauf.
Die Fürstl . Fürstenb . Forstei verkauft am

Freitag den 6. März d. I .
auf ihrem Geschäftszimmer im Soumissionswege :

32^8 Stämme Einsachholz, 1540 Stämme
Meßholz, 170 Stämme Holländerholz, 153 Sag -
klötze.

Die Angebote sind längstens Vormittags 9 Uhr , gut
versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot auf Floß-
Holz"

, bei der Fürstl . Forstei Wolfach einzurcichen.
Auf Befragen wird nähere Auskunft ertheilt .

Z . i .93. Emmendingen . ( H olzversteige -
run g .) Au« den Thrnenbacher Domänenwaldungen ,

Distrikt Hesselbach und Meissenbuck ,
versteigern wir

Mittwoch den 4 . März 1868
mit einem halbjährigen Zahlungstermin :

4 Stämme eichenes , 22 Stamme tannene« Bauholz,
170 Stück tannene SLgklötze , 70 Stück escheneStangen .

36 Klftr . buchenes , 73 Klftr . tannene- Scheitholz,
4 Klftr . buchener, 8 Klftr . tannene- Prügelholz , 1200
Stück buchene , 4000 Stück tannene Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag beim Hes¬
selbach .

Emmendingen , den 25 . Februar 1868.
Großh? bad. Bczirksfvrstei.

Fischer .

io örßfallfigen «edinzttnzen , sawie der Muster-

Zli .78 . Nr . 148. Kenzingen . ( Holz - und
Eichenrinde - Versteigerung . ) In dem Do¬
mänenwald B « chlhalerwald bei WeiSweil, Sch lag
Nr . 20 , versteigern wir mit Borgfrist bi- Martini
d. I .
am Donnerstag den 5. März

47 Eiche » , Nbchholzstämme, mit 3164 Kubikfuß,
größte» theil« schöner und starker Qualität ,

3V« Ktflr . eichene SchiffSrangen ,
21 eichene Wurzelstöcke zu Metzgerklötzen ,

IVr Klftr . eicheneSchyiler,
11 Klftr . eichene , 20 '/« Klftr . weiche und .8 Klftr .

gemischte Prügel ,
7 '

, 4 Klftr . eichenes Wurzelstockholz ;
am Freitag den 6 . März

16,725 buchene , 700 eichene, 50 weicht Wellen,
500 haselne Reifstccken und

- 1 Loos Schlagraum .
Die Versteigerung beginnt jeweils Morgens

9 Uhr an der Kknzirrgen -Weisweiler Straße ,
am ersten Tage in der Stube zu WeiSweil

Nachmittags 2 Uhr
gegen haare Bezahlung däs Eraebniß an Eichen¬
gerbrinde aus den HicbSschlägen des Bechthalcr-
waldeS und der Rheininfel Franzvskopf mit ca. 10
Klafter.

Am erster » Ort wird Waldausseber Schütz , an letz¬
ten » Waldhüter Reith von WeiSweil di« zu schälen¬
den Eichen vorzeigen.

Kenzingen, dm 26 . Februar 1866.
Großh . bad . Bezirksforstel.

_ Maler ._
Z.i .153. Karlsruhe . (Holzvcrst « igeru » g.)

AuS Großh . Hardtwald , Abthlg. Rappenacker, werden
Donnerstag den 5 . d. M .

versteigert :
8 Klafter forlene« Prügelholz , 7000 forleue

Wellen, 4 Loose Schlagraum . »
Zusammenkunft früh 9 Uhr auf dcr Grabener Allee

an dcr Rappcnackerhütte.
Karlsruhe , den 1 . März 1868.

Großh . Bezirksforstei Eggenstein.
_ v . « leiser ._

Z i.125 . Nr . 788 . Baden . ( Oeffentliche
Bekanntmachung .) Die Ehefrau de» Leo Wol f,
Jakobine , geb . Gärtner , von Bühlerthal hat in der
durch Anwalt Prinz in Baden eingcreichten Klage
vom 15 Februar l I . gebeten , sie für berechtigt zu er¬
kläre» , ihr Vermögen vo « dem ihre» Ehemannes ab¬
zusondern, und wurde zur Verhandlung über diese
Klage Tagfahrt anbcrauml auf

Dienstag den 21 . Apsil l. I . ,
Vorm i g « 9 Uh r.

Die« wird zur Keimttnßnahmr der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht:

Baden , den 25 . Fchruar 1868
Der Direktor '

des Großh . Kreisgetrchtß Baden :
vr . Puchelt .

v, GkMstriogt «.
Z .i.110 . Nr . 942. Mosbach . ( Be .kanut -

machu ng .) Die 'Ehefrau des Marx Groß von
KönigheiM, Kegine , geb . S kern , hat durch Herrn
Anwalt Pa hl bin« Klage gegen ihren Ehemann aus
BerntögenSabsonberung eiugcreicht ., worauf Ta«fahrt
zur Verhandlung auf .

Stpmftag den 4 . Aprsl l- A ,
VdrinitlagS 10 Uhr ,

aubcraumt UMbe. Die bel ^eiltgtärGkanbigkr crhaltrn
hievon NachrMH

Mosbach, dm 22. Februar 1868.
Großh . bäb. KreiSgeritht, II . Civükammer.

Nicolai .
Bälnngartnrr .

Z.e.546. Nr . 2388 . Engen . ( Aufforde¬
rung .) Markus Walch von Kirchen besitzt aus der
Gemarkung Aulfingen 1 Jauchrrt Wies im Psasfen-.
thal , nebm Gemeinde Aulfingm und der f . f. Stan -
deSherrjchaft. Derselbe beabsichtigt , dieses Grundstück
zu verkaufen ; der Gemeinderath verweigert ihm aber
wegen mangelnder ErwerbSurkunde di« Gewähr . Aus
Antrag des Markus Walch werden nun alle Dieje¬
nigen, welche dingliche Rechte , oder lehmrechtlich« oder
fideikommisfarische Ansprüche zu machen haben, aufge¬
fordert, solche

binnen 4 Wochen
anher geltend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen
Erwerber gegenüber verloren gehen .

Engen , dm 23 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e p f.
V.764 . Nr . 1796. N e cka r b i s ch o f « he im .

(Bekanntmachung .) Unter Ordn .Z. 50 wurde in
da« Firmenregister eingetragen , daß die Ehefrau
Maier Grözinger von SiegelSbach, Gersona , geb .
Fl egen he im er , durch diesseitiges Erkenntniß vom
20. Sept . 1867, Nr . 7661 , für berechtigterklärt wurd «,
ihr Vermögen von dem ihre« Ehemannes abzusonderu.
Die« wird hiermit veröffentlicht.

Neckarbischossheim , den 18. Februar 1868.
Großh . bad Amtsgericht.

Hornung .
Z . e.530. Karlsruhe . (Erkenntniß . ) Georg

Ackermann von hier wirb , nachdem er der diesseiti¬
gen öffentlichen Aufforderung vom 4 . Februar 1867,
Nr . 2912 , keine Folge geleistet hat , für verschollen er¬
klärt , und ist dessen Vermögen feinen nächsten rrbbe-
rechtigten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz zu übergeben.

V . R . Wc
Karlsruhe , dm 22. Februar 1868.

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Vincenti .

W . F r a n k.
Z .e.543 . Nr . 206. Haslach . ( Erbvorla¬

dung . ) Maria Anna Gihr von Steinach ist zur
Erbschaft ihrer Mutter , der Peter Gihr 'S Frau , Maria
Anna Schiermaier , berufen. Dieselbe wird hier¬
mit ausgeforderk , innerhalb

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten ihre Erbrechte geltend zu ma¬
chen , andernfalls die Erbschaft Denjenigen zuaewiesen
würde, welchen sie zukäme, wenn die Borgelaöeiie zur
Zeit de« Erbanfall « gar nicht am Leben gewesen wäre.

Haslach, den 19. Februar 1868.
Der Großh Notar

Ziegler .
Z .e,594 . Nr . 1517 . Neustadt . ( Aufforde¬

rung . ) Ferdinand Pfänder , lediger Taglöhner
von Flehingen , 49 Jahre alt , Anton Bildner , ledi¬
ger Maurer von Schutterthal , 28 Jahre alt , und Gott¬
fried Lenz , lediger Steinhauer von Spöck. Königreich
Württemberg, 25 Jahre alt , werden de« Handgelübde-
brnch « in der Anklagesache gegen Bernhard Hof¬
maier von Friedenweiker wegen unbefugten Brannt¬
weinverkaufs beschuldigt , und da sic abwesend, ausge-
sordert. bin nein 14 Tagen sich dahier zu stellen , wi¬
drigenfalls da« Erkenntniß nach dem Ergebniß der
Untersuchung gefällt würde.

Neustadt, de» 27 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

B Ulster .
Z .eckM . Nr . 4439 . WaldShnt . ( Vorla¬

dung . ) Die dxm Lcib- Orcsadierregimmt zugekheil -
tcn Christian Roth von Schwerzen und Barnaba «
Sutter von Lienheim werden aus Antrag der Großh .
Staatsanwaltschaft der Refraktion angeschuldigt, urw
wird Tagkahrt zur HauptverhaNdlimg auf

Donnerstag he » 26 . März d. J . „
VvrmittagSIOUHr ,

augecrdnet , wozu die Heiden Angeklagten unter dem
« „drohen vorgcladen werden, baß im Falle ihres Aus¬
bleiben » da» Unheil nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung würde gefällt werden. . .

Waldshut , fen 20 - Februar 1868.
Großh bad. Amtsgerichts

Hoflnann .
Z. e .571 . Nr . 3267 . Bruchsal . (Anfforde -

ru .n« .u,ud Fuh 'ndnng . ) Gegen den Koiiskrip -
tionSpstichligcn Friedrich Beutner von Lanaen-
brückm , welcher bei der letzten Aushebun astagfahrl
unentschuldigt apSgebliebeu ist und sich , iw Folge der '
öffentliche » Vorladung de « Großh . Bezirksamt « hi?r
vom 4 . NoVemLer v . I, , Nr. 16,551, nicht gestellt h- t,wurde Untersuchung wegen Refraktion eingeliitit uttd
Tagsahrt zur Hauptverhandlung aus

M o n t a g d e n 6. A p r i l l. I . ,
Vormittags 9Uhr ,anberaumt .

Friedrich Beutner wirb aufgefordert. in dieser
Tagsahrt zu . rscheinen und sich wegen obigen Ver¬
gehens zu verantworten , indem andernfalls da« Unheil
nach Lage dtk Akten erlassen werden wird.

Zugleich ersucht man die betreffendenBehörden, auf
Beutner zu fahnden und ihn im BetrettmgSsall
anher einzuliefern.

Bruchsal, den 19. Februar 1868.
Grvßb . bad . Amtsgericht,

vr . Schütt .

. 2 -cA ^- .
2 ^ .*' (Aktuarstelle . ) In Folg «

der Erkrankung emes dcr bei dem diesseitigenAmts¬
gerichte angcstellten Aktuare ist dessen , mit einem Ge¬
halt vo» 42 fl. 50 kr. per Monat verbundene Stelle
vorerst » s 6 Wochen mit einem geübten Aktuar oder
einem RechtSpraktikanten sogleich zu befetzcn, und
wollen sich Lusttragende unter Vorlage ihrer Zeuamffealsbald melde « . Lahr , den 2. März 1868 . Großb .
bad . Amtsgericht. W i l ck e n «.
^ Z . i .147. Zell . Amt« Offenburg. ( Gehilfen -
stel lV ) ' Der Unterzrichnete sucht aus 1. Mai d. I .einen Gehilfen erster Klasse , für welchen ein Jech-
reSgehalt pdn 600 fl. bestimmt ist. Bewerber werdrft
gebeten , ihre Zeugnisse in Bälde mir mitzutheilen .

Zell, AinlS Offcuburg . den 1 . März 1868.
Pvstweilcr . Steuerperäquatör .

Z . i . 16 . Nr . 1354 . Heidelberg . ( Diknst -
antrag . ) Durch Besördcrung unkere « erste» Steuer -
gehilsen ist deffe« Stelle mit einem Gehalt von 600 st.
in Erledigung gekommen und soll sogleich durch ei»«»
mit dsm iLtcucr-Rechnungwesen verttauten Mann wie¬
der besetzt werden.

Di « Herren KNneralpraktikanten »der Assistenten
werden zur Bewerbung hiermit »ivgeladen.

Heidelberg , den 22 . Februar 1868. -
Großh . bad. Hauptsteüer »mt.

Schmidt .
(Mit einer Beilage der Großh . Bad . Sisesibahn-

- chuldrntilgungs -Kaffe .)

pr « ck » n » Verl « - d « r G. vra » » ' schi » H » 1b « chßrucktt « i.
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